
03. Die bedeutendsten  
Industriebranchen im Profil
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 � Die Chemieindustrie ist die mit Abstand umsatzstärkste Industriebranche  
in Rheinland-Pfalz.

 � Auch hinsichtlich der Beschäftigtenzahl liegt die Branche auf Platz 1.

 � Sie weist eine weit überdurchschnittliche Umsatzproduktivität auf. 
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2011 2020

-7,7%89  89  19  lhaznAebeirteB

4,0-7,4%335 74 537 74 024 54 lhaznAetgitfähcseB

Anteil an der Industrie % 16,0 16,4 16,3 %-Punkte 0,2 -0,1

4,0-8,2-%584  784  994  lhaznAbeirteB ej 

4,129,31%159 03 005 52 071 72 RUE .lliMztasmU

Anteil an der Industrie % 30,7 28,4 29,4 %-Punkte -1,2 1,0
9,129,8%651 156 791 435 581 895 RUEnetgitfähcseB ej
8,0-0,1etknuP-%6,96  4,07  6,86%etouqtropxE

Bruttoentgelt je Beschäftigten EUR  60 969  70 361  69 079 % 13,3 -1,8
6,2-4,0etknuP-%6,012,312,01%etouqtlegtnE

  …  …%  ...239  494  RUE .lliMnenoititsevnI
je Beschäftigten EUR  10 876  19 534 ...  % …  …  
Investitionsquote % 1,8 3,7 ...  %-Punkte …  …  

Anteil an den Industriebeschäftigten % 5,5 5,6 5,6 %-Punkte 0,2 0,1

Beschäftigte je Betrieb Anzahl   206   205   206 % 0,1 0,9
Anteil am Industrieumsatz % 8,3 8,1 8,6 %-Punkte 0,4 0,6
Umsatz je Beschäftigten EUR  446 870  410 905  489 853 % 9,6 19,2

2,06,4etknuP-%  3,26    0,26    7,75  %etouqtropxE
Bruttoentgelt je Beschäftigten EUR  52 518  62 124  63 606 % 21,1 2,4

1,2-2,1etknuP-%  0,31    1,51    8,11  %etouqtlegtnE
Investitionen je Beschäftigten EUR  15 573  18 093 …  % …  …  

  …  …etknuP-%  …  4,4    5,3  %etouqsnoititsevnI

Anteil an den Industriebeschäftigten % 5,7 5,8 5,9 %-Punkte 0,2 0,1

Beschäftigte je Betrieb Anzahl   226   227   230 % 1,7 1,4
Anteil am Industrieumsatz % 8,9 8,6 9,2 %-Punkte 0,3 0,7
Umsatz je Beschäftigten EUR  453 884  409 423  485 184 % 6,9 18,5

0,06,4etknuP-%  0,46    0,46    5,95  %etouqtropxE
Bruttoentgelt je Beschäftigten EUR  54 144  63 536  64 941 % 19,9 2,2

1,2-5,1etknuP-%  4,31    5,51    9,11  %etouqtlegtnE
Investitionen je Beschäftigten EUR  14 446 .  …  % .  …  

  …  .etknuP-%  …  .  1,3  %etouqsnoititsevnI

Merkmal Einheit 2011 2020 2021 Einheit

T 2  Kennzahlen der Chemieindustrie 2011–2021

Veränderung 2021 zu

Rheinland-Pfalz

Deutschland

Westdeutsche Flächenländer

Die Chemieindustrie ist die mit Abstand größte Industriebranche in Rheinland-Pfalz. Im Jahr 2021 
waren in dieser Branche 47 500 Personen tätig, was einem Anteil von 16 Prozent an den Industrie-
beschäftigten im Land entspricht. Der Umsatzanteil ist mit 29 Prozent wesentlich höher als der Be-
schäftigtenanteil. Die Chemieindustrie erwirtschaftete 2021 Erlöse in Höhe von 31 Milliarden Euro. Ein 
Großteil der Umsätze wird im Ausland erzielt. Die Exportquote belief sich auf 70 Prozent. Die Branche 
zeichnet sich durch eine sehr hohe Umsatzproduktivität aus. Der Umsatz je Beschäftigten lag 2021 bei 
651 200 Euro. Das Bruttoentgelt je Beschäftigten liegt ebenfalls über dem Durchschnitt der rheinland-
pfälzischen Industrie; 2021 betrug es 69 100 Euro. Die Chemieindustrie tätigte 2020 Investitionen in 
Höhe von 932 Millionen Euro. Die Investitionsquote, die die Investitionen auf den Umsatz bezieht, be-
lief sich auf 3,7 Prozent und war damit höher als im Durchschnitt der rheinland-pfälzischen Industrie.
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 � Die Kraftwagen- und Kraftwagenteileindustrie ist die Industriebranche mit dem  
zweithöchsten Umsatz.

 � Gemessen an der Beschäftigtenzahl liegt die Branche auf Rang 5.

 � Sie weist eine überdurchschnittliche Umsatzproduktivität auf.

Kraftwagen- und Kraftwagenteileindustrie
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2011 2020

-7,71-%15  15  26  lhaznAebeirteB

5,7-6,02-%650 12 467 22 225 62 lhaznAetgitfähcseB

Anteil an der Industrie % 9,4 7,8 7,2 %-Punkte -2,2 -0,6

5,7-5,3-%314  644  824  lhaznAbeirteB ej 

8,210,12%063 31 148 11 340 11 RUE .lliMztasmU

Anteil an der Industrie % 12,5 13,2 12,7 %-Punkte 0,2 -0,5
0,224,25%115 436 761 025 853 614 RUEnetgitfähcseB ej
4,30,11etknuP-%3,07  9,66  3,95%etouqtropxE

Bruttoentgelt je Beschäftigten EUR  46 004  51 239  58 131 % 26,4 13,5
7,0-9,1-etknuP-%2,99,90,11%etouqtlegtnE

  …  …%  ...121  224  RUE .lliMnenoititsevnI
je Beschäftigten EUR  15 898  5 374 ...  % …  …  
Investitionsquote % 3,8 1,0 ...  %-Punkte …  …  

Anteil an den Industriebeschäftigten % 12,6 13,1 12,8 %-Punkte 0,2 -0,2

Beschäftigte je Betrieb Anzahl   556   600   590 % 6,1 -1,7
Anteil am Industrieumsatz % 20,3 21,4 20,7 %-Punkte 0,4 -0,7
Umsatz je Beschäftigten EUR  477 566  465 626  517 099 % 8,3 11,1

4,26,3etknuP-%  4,66    0,46    8,26  %etouqtropxE
Bruttoentgelt je Beschäftigten EUR  53 097  64 872  66 619 % 25,5 2,7

0,1-8,1etknuP-%  9,21    9,31    1,11  %etouqtlegtnE
Investitionen je Beschäftigten EUR  16 612  16 632 …  % …  …  

  …  …etknuP-%  …  6,3    5,3  %etouqsnoititsevnI

Anteil an den Industriebeschäftigten % 12,5 12,6 12,3 %-Punkte -0,2 -0,3

Beschäftigte je Betrieb Anzahl   602   638   618 % 2,6 -3,2
Anteil am Industrieumsatz % 19,6 20,9 20,7 %-Punkte 1,1 -0,2
Umsatz je Beschäftigten EUR  441 289  449 473  510 198 % 15,6 13,5

9,20,5etknuP-%  3,07    4,76    3,56  %etouqtropxE
Bruttoentgelt je Beschäftigten EUR  54 586  66 554  69 095 % 26,6 3,8

3,1-2,1etknuP-%  5,31    8,41    4,21  %etouqtlegtnE
Investitionen je Beschäftigten EUR  16 443  15 358 …  % .  …  

  …  .etknuP-%  …  4,3    7,3  %etouqsnoititsevnI

1 Ohne Niedersachsen.

Merkmal Einheit 2011 2020 2021 Einheit

T 3  Kennzahlen der Kraftwagen- und Kraftwagenteileindustrie 2011–2021

Veränderung 2021 zu

Rheinland-Pfalz

Deutschland

Westdeutsche Flächenländer1

Die Kraftwagen- und Kraftwagenteileindustrie ist gemessen am Umsatz die zweitgrößte Industriebran-
che. Sie erwirtschaftete 2021 Erlöse in Höhe von 13,4 Milliarden Euro; das waren 13 Prozent der gesamten 
Industrieumsätze. Das Auslandsgeschäft hat für die Branche eine große Bedeutung. Im Jahr 2021 belief 
sich die Exportquote auf 70 Prozent. Gemessen an der Beschäftigung liegt die Branche innerhalb der 
rheinland-pfälzischen Industrie auf dem fünften Rang. Im Jahr 2021 waren in der Herstellung von Kraft-
wagen und Kraftwagenteilen 21 100 Personen tätig, was einem Anteil von 7,2 Prozent an den Industrie-
beschäftigten im Land entspricht. Die Umsatzproduktivität der Branche liegt weit über dem Durchschnitt 
der rheinland-pfälzischen Industrie (2021: 634 500 Euro je Beschäftigten). Das Bruttoentgelt je Beschäf-
tigten ist ebenfalls überdurchschnittlich (2021: 58 100 Euro). Die Branche investierte 2020 rund 121 Millio-
nen Euro. Die Investitionsquote lag mit einem Prozent deutlich unter dem Durchschnitt der Industrie.
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MWVLW 
Industriepolitische Themen im Fokus 

Wasserstoffstrategie für Nutzfahrzeuge
Die Fahrzeugindustrie in Rheinland-Pfalz unterliegt einem breiten und tiefgreifenden 
Strukturwandel. Dies hat die Studie „Perspektiven und Potenziale der Wertschöpfung der 
Fahrzeugindustrie in Rheinland-Pfalz“ deutlich herausgearbeitet.1 

Dabei sind der Green Deal der EU und insbesondere die definierten EU-Grenzwerte zum 
CO2-Flottenausstoß bei schweren Nutzfahrzeugen richtungsweisende Faktoren. Gerade 
die Nutzfahrzeugindustrie gehört in Rheinland-Pfalz zu den industriellen Wertschöpfungs-
kernen. Insbesondere hier besteht ein großer Bedarf an CO2-freien oder CO2-minimieren-
den Antriebskonzepten. Aufgrund der Grenzen batterieelektrischer Antriebe bei schweren 
Nutzfahrzeugen drohen den Herstellern zeitnah hohe Strafzahlungen. Es bedarf also wei-
terer Lösungen für Antriebe im Bereich der schweren Nutzfahrzeuge. Dies ist gleicherma-
ßen als Herausforderung jedoch auch als Chance für die Nutzfahrzeugindustrie zu sehen. 

Hierbei wird Wasserstoff zukünftig von zentraler Bedeutung für den Nutzfahrzeugbe-
reich sein. Wasserstoff ermöglicht Mobilität auf Basis regenerativer Energien und eröffnet 
als CO2-freier Energieträger auch dem Verbrennungsmotor neue Zukunftsperspektiven. 
Damit lassen sich gleichzeitig technologische und wirtschaftliche Stärken des Wirtschafts-
standortes Deutschland und insbesondere von Rheinland-Pfalz erhalten und wirksame 
Beiträge zur Reduktion von CO2-Emissionen leisten. Wichtig ist jedoch die Technologie-
offenheit zu gewährleisten, um die optimalen Optionen für die entsprechenden Anwen-
dungsszenarien zu ermitteln. So kann Wasserstoff beispielsweise nicht nur als Energieträ-
ger für den Antrieb in Nutzfahrzeugen, sei es mit Brennstoffzelle oder Verbrennungsmotor, 
sondern auch in der Produktion von Nutzfahrzeugen seine Anwendung finden.

So ist der Nutzfahrzeugsektor insgesamt in besonderem Maße für den Einsatz von Was-
serstofftechnologie prädestiniert, erfordert aber auch gleichzeitig, dass die Thematik 
„Wasserstoff“ inhaltlich breit und systemisch aufgegriffen wird. Die Vielzahl der dabei zu 
lösenden Herausforderungen führt dazu, dass der Nutzfahrzeugbereich eine Vorreiterrol-
le einnehmen und als Referenz für andere Wirtschaftsbereiche dienen kann. Das Ministe-
rium für Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft und Weinbau und der Commercial Vehicle 
Cluster (CVC) mit Sitz in Kaiserslautern haben daher 2020 die „Wasserstoffstrategie für 
Nutzfahrzeuge“ gemeinsam entwickelt und setzen diese seitdem systematisch im Rahmen 
eines Drei-Säulen-Konzeptes um.2

1 https://mwvlw.rlp.de/fileadmin/mwkel/Broschueren/Prognos-Broschuere-200609.pdf
2 https://www.cvc-suedwest.com/cvc-wasserstoffstrategie

https://mwvlw.rlp.de/fileadmin/mwkel/Broschueren/Prognos-Broschuere-200609.pdf
https://www.cvc-suedwest.com/cvc-wasserstoffstrategie/.
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Kompetenzen im Bereich Wasserstofftechnologien in Rheinland-Pfalz  
identifizieren, vernetzen und weiterentwickeln

Im Rahmen der ersten Säule der Strategie sollen im CVC bzw. im Land Rheinland-Pfalz 
Kompetenzen im Bereich Wasserstoff identifiziert, vernetzt und weiterentwickelt werden. 
Dies betrifft zum einen die Wirtschaft, zum anderen die Hochschul- und Forschungsland-
schaft. Ein zentraler Baustein ist das Netzwerk „wasserstoffbetriebene Nutzfahrzeuge“. 
Hier führt der CVC Akteure zusammen, die über die notwendigen (Basis-)Kompetenzen 
verfügen, um gemeinsam Wasserstofftechnologien im Nutzfahrzeugbereich erfolgreich 
zu etablieren. Neben ihrem Zweck zur Vernetzung soll die Plattform Technologiethe-
men vorantreiben, Innovationsprojekte umsetzen und eine Transferfunktion in Bezug 
auf Technologien und Know-how erfüllen. Nach einem Kick-Off im Juni 2021, mit über 
100 Teilnehmerinnen und Teilnehmern, in Form eines WebSeminars finden seitdem an-
lassbezogene und themenspezifische Formate statt. 

Eine weitere, schon relativ weit fortgeschrittene strategische Maßnahme ist der Auf-
bau eines Prüfstandes für Wasserstoffmotoren an der TU Kaiserslautern. Mit finanzieller 
Unterstützung des Landes Rheinland-Pfalz und der Europäischen Union werden dort Vo-
raussetzungen geschaffen, um exzellente Forschung im Bereich Wasserstoffantriebe für 
Nutzfahrzeuge zu betreiben. Mit dem entwickelten Know-how und den entsprechenden 
Test- und Prüfeinrichtungen können dann auch kleine und mittlere Unternehmen beim 
Aufbau eigener Wasserstoff-Kompetenzen unterstützt werden.

Im Rahmen der CVC-Wasserstoffstrategie ist Technologieoffenheit sehr wichtig. Dem-
entsprechend werden auch Aktivitäten im Bereich der Brennstoffzellen verfolgt. Hier ist 
insbesondere geplant, Prüfstände für Brennstoffzellen zu stärken.

Rahmenbedingungen für den Einsatz wasserstoffbetriebener Nutzfahrzeuge gestalten

Die zweite Säule der Strategie befasst sich mit der Gestaltung notwendiger Rahmenbe-
dingungen für den Einsatz wasserstoffbetriebener Nutzfahrzeuge. Es geht insbesondere 
darum, die Regulatorik auf nationaler und EU-Ebene so weiter zu entwickeln, dass sich 
Wasserstoffantriebe für Nutzfahrzeuge erfolgreich am Markt etablieren können. Hier-
zu unterstützt der CVC strategische Initiativen des Landes Rheinland-Pfalz sowie der 
relevanten Verbände. Unter anderem wurden strategische Positionspapiere erstellt und 
Allianzen mit strategischen Kooperationspartnern initiiert.

Mindestens ebenso wichtig wie die passende Regulatorik ist die Bereitstellung von Was-
serstoff als Energieträger. Deshalb ist der CVC Kooperationen mit aktuellen und zukünf-
tigen Wasserstoffproduzenten eingegangen und arbeitet Konzepte für Förderprojekte 
aus, in denen neuartige technologische Lösungen für eine dezentrale Wasserstoffbereit-
stellung entstehen können und werden. Ziel ist es, über unterschiedliche, sich ergänzende 
Ansätze eine verlässliche Wasserstoffversorgung von Nutzfahrzeugen sicher zu stellen.
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Ein ganz wesentliches Vorhaben innerhalb der zweiten Säule ist HyCoVe (Hydrogen-ba-
sed Commercial Vehicles).3 HyCoVe ist ein wirtschaftsgetriebener Ansatz, um System-
innovationen für wasserstoffbetriebene Nutzfahrzeuge umzusetzen. Das Konzept zielt 
darauf, den Technologiewandel durch einen Perspektivenwechsel von isolierten Einzel-
vorhaben zu systemisch vernetzten Ansätzen proaktiv zu gestalten. In einem regional 
begrenzten Ansatz soll ein Business-Eco-System entstehen, in dem wasserstoffbetriebene 
Nutzfahrzeuge entwickelt, unter realen Einsatzbedingungen erprobt, produziert und von 
Endkunden erfolgreich eingesetzt werden können. Dazu werden auch die notwendigen 
Rahmenbedingungen entwickelt und Infrastrukturen geschaffen, die für den erfolgrei-
chen Technologiewandel unerlässlich sind. 

Das Vorhaben basiert auf den Prinzipien der Freiwilligkeit, der technologischen Offen-
heit und der Branchenunabhängigkeit. Freiwilligkeit bedeutet, dass jeder Partner selbst 
entscheidet, in welchen Bereichen er sich in welchem Umfang aktiv engagiert. Die 
technologische Offenheit bedingt, dass alternative technologische Lösungspfade erprobt 
und diejenigen ausgewählt werden, welche sich vor dem Hintergrund der Kundenanfor-
derungen am besten bewähren. Damit lässt sich eine konsequente Marktorientierung 
der Aktivitäten sicherstellen. Schließlich folgt aus der Branchenunabhängigkeit, dass der 
Kreis der beteiligten Akteure sehr heterogen sein muss. Neben Herstellern von Nutz-
fahrzeugen und ihren Zulieferunternehmen werden Nutzfahrzeugkunden, Betreiber von 
Wasserstoffinfrastrukturen, qualifizierte Dienstleister, Verbände, die Landespolitik und 
sonstige Institutionen in geeigneter Form eingebunden.

Darüber hinaus ist es unabdingbar, parallel zu den vorgenannten Aktivitäten, Informati-
ons- und Aufklärungsarbeit zu leisten. Nur so lassen sich das Verständnis und die Akzep-
tanz von wasserstoffbetriebenen Nutzfahrzeugen fördern. Die Online-Vorstellung der 
CVC-Wasserstoffstrategie, die CVC-Jahrestagung mit dem Schwerpunkt Wasserstoff 
oder der Newsletter mit dem Schwerpunktthema „Wasserstoff“ sind aktuelle Beispiele 
für die Umsetzung der Strategie.

Innovationsprojekte für wasserstoffbetriebene Nutzfahrzeuge initiieren und  
umsetzen

Die dritte Säule konzentriert sich auf die Entwicklung und realitätsnahe Erprobung 
konkreter Wasserstofftechnologien. Der strategische Fokus liegt dabei zunächst auf der 
Entwicklung und Erprobung eines Wasserstoffverbrennungsmotors. Aufgrund der hohen 
Dringlichkeit, welche aus der Regulatorik auf EU-Ebene resultiert, müssen sehr schnell 
geeignete technische Lösungen bereitgestellt werden, um entsprechende Strafzahlungen 
mittelfristig zu vermeiden. Dies erfordert wiederum eine Fokussierung der verfügbaren 
Kompetenzen und Ressourcen. Gleichwohl werden in diesem Zusammenhang technische 

3 https://www.cvc-suedwest.com/cvc-wasserstoffstrategie/hycove

https://www.cvc-suedwest.com/cvc-wasserstoffstrategie/hycove/
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Lösungen wie Tanksysteme entwickelt, die auch für den Betrieb von Brennstoffzellen-
fahrzeugen nutzbar sind.

Die Notwendigkeit, sich von fossilen Kraftstoffen abzukehren, bedeutet nicht zwangs-
läufig, sich von Verbrennungstechnologien abzuwenden. Die Überführung der be-
währten Verbrennungsmotortechnologien in wasserstoffbetriebene Antriebskonzepte 
verspricht ein großes Marktpotenzial. Sie kombiniert für den Nutzfahrzeugbereich den 
Erhalt technologischer Kompetenzen mit den Zielen emissionsfreier Antriebe und sichert 
Wertschöpfung und Beschäftigung am Industriestandort Deutschland. Dabei werden die 
Vorteile klassischer Verbrennungstechnologien (z. B. niedrige Kosten, lange Lebensdauer, 
hohe Leistungsdynamik, Robustheit, etablierte Serviceinfrastrukturen, hohe Einsatzeffi-
zienz) mit denen emissionsfreier Antriebe kombiniert. 

Unter Federführung des CVC ist daher eine Projektskizze erstellt, beim Bundesminis-
terium für Wirtschaft eingereicht und dort bewilligt worden. Das daraus resultierende 
Projekt „Wasserstoff-Verbrennungsmotor“ (WaVe) wird seit Juli 2021 von 18 Partnern 
aus Industrie und Forschung umgesetzt.4 Die Konsortialführung obliegt dabei der Daim-
ler Truck AG, die organisatorische und administrative Steuerung übernimmt der CVC. 
„WaVe“ greift das Zukunftsthema „Wasserstoff“ auf und stellt – im Vergleich zur Brenn-
stoffzellentechnologie – kostengünstigere Antriebslösungen zur Verfügung. 

Ziel des Projekts ist die Entwicklung und prototypische Erprobung von Wasserstoff-
verbrennungsmotoren und deren Versorgungskomponenten als nahezu emissionsfreie 
Antriebssysteme für Nutzfahrzeuge im MediumDuty-Segment. Das Vorhaben wird 
im Rahmen des Fachprogramms „Neue Fahrzeuge und Systemtechnologien“ von der 
Bundesregierung gefördert und hat ein Gesamtbudget von 23,4 Millionen Euro, bei einer 
Fördersumme von ca. 14 Millionen Euro. Eingebettet ist das Vorhaben in die CVC-Was-
serstoffstrategie für Nutzfahrzeuge. Die Projektpartner bündeln ihre technologischen 
Kompetenzen und entwickeln in insgesamt acht technologischen Teilprojekten innovative 
Einzellösungen für ein wasserstoffbasiertes Antriebssystem. Die einzelnen Lösungen wer-
den getestet, aufeinander abgestimmt und zu einem funktionierenden Gesamtantriebs-
system kombiniert. Dieses wird dann in zwei unterschiedliche Demonstratoren – einen 
Unimog und ein Raupenfahrzeug aus dem Baumaschinenbereich – eingebaut und proto-
typisch erprobt. Die einzelnen Projektergebnisse werden der Fachöffentlichkeit jeweils 
zeitnah vorgestellt.

Die „Wasserstoffstrategie für Nutzfahrzeuge“ wird aktuell in die übergreifenden Strate-
gieprozesse auf Landesebene eingebunden, sodass hier weitere Synergieeffekte geho-
ben werden können.

4 https://www.cvc-suedwest.com/cvc-wasserstoffstrategie/verbundvorhaben-wave

https://www.cvc-suedwest.com/cvc-wasserstoffstrategie/verbundvorhaben-wave/


78

Industriebranchen

 � Der Maschinenbau steht gemessen am Umsatz unter den Industriebranchen  
an dritter Stelle.

 � Nach der Beschäftigtenzahl ist der Maschinenbau die zweitgrößte Industriebranche.

 � Die Umsatzproduktivität liegt deutlich unter dem Durchschnitt der rheinland-pfälzischen 
Industrie. 

Maschinenbau
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1 Umsatz und Beschäftigte 2017 geheim. 
Quellen: Jahresbericht für Betriebe; Investitionserhebung 

G 32 Überblick Maschinenbau

Umsätze 2011–2021
Messzahl: 2011=100

Beschäftigte 2011–2021
Messzahl: 2011=100

Investitionen 2011–2020
Messzahl: 2011=100

Beschäftigte 2021 nach Arbeitsmarkt-
regionen

50

100

150

200

250

'11 '12 '13 '14 '15 '16 '17 '18 '19 '20

90

100

110

120

130

140

'11 '12 '13 '14 '15 '16 '17 '18 '19 '20 '21

unter 3%

3 bis unter 7%

7 bis unter 11%

11% und mehr

Anteil der Region am Landeswert

( ) Anzahl der Arbeitsmarktregionen

(7)
(8)
(4)
(1)



79

Industriebranchen

2011 2020

1,2-1,1-%772  382  082  lhaznAebeirteB

8,37,21%178 04 963 93 772 63 lhaznAetgitfähcseB

Anteil an der Industrie % 12,8 13,5 14,0 %-Punkte 1,2 0,5

1,69,31%841  931  031  lhaznAbeirteB ej 

1,020,23%258 01 730 9 222 8 RUE .lliMztasmU

Anteil an der Industrie % 9,3 10,1 10,3 %-Punkte 1,0 0,3
7,512,71%825 562 045 922 256 622 RUEnetgitfähcseB ej
4,23,3etknuP-%0,66  6,36  7,26%etouqtropxE

Bruttoentgelt je Beschäftigten EUR  44 066  51 415  53 044 % 20,4 3,2
4,2-5,0etknuP-%0,024,224,91%etouqtlegtnE

  …  …%  ...071  291  RUE .lliMnenoititsevnI
je Beschäftigten EUR  5 295  4 384 ...  % …  …  
Investitionsquote % 2,3 1,9 ...  %-Punkte …  …  

Anteil an den Industriebeschäftigten % 16,4 16,7 16,4 %-Punkte -0,0 -0,3

Beschäftigte je Betrieb Anzahl   161   163   162 % 0,2 -0,8
Anteil am Industrieumsatz % 12,3 12,9 12,3 %-Punkte 0,0 -0,6
Umsatz je Beschäftigten EUR  222 104  219 316  240 281 % 8,2 9,6

9,04,2etknuP-%  3,26    4,16    9,95  %etouqtropxE
Bruttoentgelt je Beschäftigten EUR  45 818  54 065  56 161 % 22,6 3,9

3,1-7,2etknuP-%  4,32    7,42    6,02  %etouqtlegtnE
Investitionen je Beschäftigten EUR  5 683  5 409 …  % …  …  

  …  …etknuP-%  …  5,2    6,2  %etouqsnoititsevnI

Anteil an den Industriebeschäftigten % 17,4 17,6 17,4 %-Punkte -0,0 -0,3

Beschäftigte je Betrieb Anzahl   173   173   171 % -1,1 -1,0
Anteil am Industrieumsatz % 13,5 14,0 13,5 %-Punkte -0,0 -0,5
Umsatz je Beschäftigten EUR  225 967  221 692  241 986 % 7,1 9,2

7,03,2etknuP-%  1,36    4,26    8,06  %etouqtropxE
Bruttoentgelt je Beschäftigten EUR  47 011  55 279  57 467 % 22,2 4,0

2,1-9,2etknuP-%  7,32    9,42    8,02  %etouqtlegtnE
Investitionen je Beschäftigten EUR  5 496  5 448 …  % .  …  

  …  .etknuP-%  …  5,2    4,2  %etouqsnoititsevnI

Merkmal Einheit 2011 2020 2021 Einheit

T 4  Kennzahlen des Maschinenbaus 2011–2021

Veränderung 2021 zu

Rheinland-Pfalz

Deutschland

Westdeutsche Flächenländer

Der Maschinenbau ist bezogen auf den Umsatz die drittgrößte Industriebranche in Rheinland-Pfalz. 
Die Branche erwirtschaftete 2021 Erlöse in Höhe von 10,9 Milliarden Euro, also gut ein Zehntel der 
gesamten Industrieumsätze. Ein Großteil der Erlöse wird im Ausland erzielt (Exportquote 2021: 
66 Prozent). Gemessen an der Beschäftigtenzahl liegt der Maschinenbau sogar an zweiter Stelle 
unter den Industriebranchen im Land. Im Jahr 2021 waren im Maschinenbau 40 900 Personen tätig, 
was einem Anteil von 14 Prozent an allen Industriebeschäftigten entspricht. Die Umsatzproduktivität 
der Branche liegt unter dem Durchschnitt der rheinland-pfälzischen Industrie (2021: 265 500 Euro je 
Beschäftigten). Das Bruttoentgelt je Beschäftigten ist hingegen überdurchschnittlich; 2021 betrug es 
53 000 Euro. Die Maschinenbaubetriebe tätigten 2020 Investitionen in Höhe von 170 Millionen Euro. 
Die Investitionsquote war mit 1,9 Prozent im Vergleich der Industriebranchen unterdurchschnittlich. 
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Industriebranchen

 � Die Umsatzentwicklung der Pharmaindustrie war in den vergangenen Jahren stark  
durch Sondereffekte geprägt. Im Jahr 2021 leistete die Branche einen wesentlichen  
Beitrag zur Bekämpfung der Corona-Pandemie und konnte daher ihre Umsätze 
kräftig steigern. Unter den Industriebranchen belegt sie beim Umsatz Rang 4. 

 � Nach der Beschäftigtenzahl nimmt die Branche Rang 8 ein.

Pharmaindustrie
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1 Beschäftigte 2012 geheim. – 2 Ohne das Saarland. 
Quellen: Jahresbericht für Betriebe; Investitionserhebung 

G 33 Überblick Pharmaindustrie

Umsätze 2011–2021
Messzahl: 2011=100

Beschäftigte 2011–2021
Messzahl: 2011=100

Investitionen 2011–2020
Messzahl: 2011=100

Beschäftigte 2021 nach Arbeitsmarkt-
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Industriebranchen

2011 2020

0,010,01%11  01  01  lhaznAebeirteB

7,25,5%040 11 947 01 064 01 lhaznAetgitfähcseB

Anteil an der Industrie % 3,7 3,7 3,8 %-Punkte 0,1 0,1

6,6-1,4-%400 1 570 1 640 1 lhaznAbeirteB ej 

9,597,96%434 6 582 3 297 3 RUE .lliMztasmU

Anteil an der Industrie % 4,3 3,7 6,1 %-Punkte 1,8 2,5
7,098,06%667 285 685 503 725 263 RUEnetgitfähcseB ej
9,51-7,3-etknuP-%2,46  1,08  9,76%etouqtropxE

Bruttoentgelt je Beschäftigten EUR  60 782  73 467  75 306 % 23,9 2,5
1,11-8,3-etknuP-%9,210,428,61%etouqtlegtnE
  …  …%  ...741  221  RUE .lliMnenoititsevnI

je Beschäftigten EUR  11 691  13 673 ...  % …  …  
Investitionsquote % 3,2 4,5 ...  %-Punkte …  …  

Anteil an den Industriebeschäftigten % 1,8 1,8 1,9 %-Punkte 0,2 0,1

Beschäftigte je Betrieb Anzahl   325   325   325 % -0,1 -0,1
Anteil am Industrieumsatz % 2,3 2,7 2,7 %-Punkte 0,5 0,1
Umsatz je Beschäftigten EUR  377 014  408 627  451 418 % 19,7 10,5

3,3-0,6-etknuP-%  8,85    1,26    7,46  %etouqtropxE
Bruttoentgelt je Beschäftigten EUR  52 491  63 594  64 383 % 22,7 1,2

3,1-3,0etknuP-%  3,41    6,51    9,31  %etouqtlegtnE
Investitionen je Beschäftigten EUR  11 644  19 164 …  % …  …  

  …  …etknuP-%  …  7,4    1,3  %etouqsnoititsevnI

Anteil an den Industriebeschäftigten % 1,7 1,8 1,9 %-Punkte 0,2 0,1

Beschäftigte je Betrieb Anzahl   366   380   378 % 3,4 -0,5
Anteil am Industrieumsatz % 2,2 2,3 2,5 %-Punkte 0,3 0,2
Umsatz je Beschäftigten EUR  370 694  364 665  419 797 % 13,2 15,1

8,3-3,8-etknuP-%  7,65    5,06    1,56  %etouqtropxE
Bruttoentgelt je Beschäftigten EUR  53 529  66 239  66 915 % 25,0 1,0

2,2-5,1etknuP-%  9,51    2,81    4,41  %etouqtlegtnE
Investitionen je Beschäftigten EUR  12 116  20 632 …  % .  …  

  …  .etknuP-%  …  6,5    2,3  %etouqsnoititsevnI

1 Ohne das Saarland.

Merkmal Einheit 2011 2020 2021 Einheit

T 5  Kennzahlen der Pharmaindustrie 2011–2021

Veränderung 2021 zu

Rheinland-Pfalz

Deutschland

Westdeutsche Flächenländer1

Die Umsatzentwicklung der Pharmaindustrie war in den vergangenen Jahren stark durch Sonderef-
fekte geprägt. Im Jahr 2021 leistete die Branche einen wesentlichen Beitrag zur Bekämpfung der Co-
rona-Pandemie und konnte dadurch ihre Umsätze kräftig steigern. Die Pharmahersteller erwirtschaf-
teten Erlöse in Höhe von 6,4 Milliarden Euro; das entspricht Rang 4 unter den Industriebranchen. Ein 
Großteil der Erlöse wird im Ausland erzielt (Exportquote 2021: 64 Prozent). Hinsichtlich der Beschäf-
tigtenzahl liegt die Pharmaindustrie auf dem achten Rang. Im Jahr 2021 waren im Pharmabereich 
11 000 Personen tätig; das sind 3,8 Prozent aller Industriebeschäftigten. Die Umsatzproduktivität der 
Pharmaindustrie liegt über dem Durchschnitt der Industrie (2021: 582 800 Euro je Beschäftigten). Dies 
gilt auch für das Bruttoentgelt je Beschäftigten (2021: 75 300 Euro). Die Investitionen beliefen sich 
2020 auf 147 Millionen Euro. Die Investitionsquote war mit 4,5 Prozent überdurchschnittlich.
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Industriebranchen

 � Die Gummi- und Kunststoffwarenindustrie ist die Industriebranche mit dem fünft- 
größten Umsatz.

 � Nach der Beschäftigtenzahl liegt die Branche innerhalb der Industrie auf Platz 4.

 � Die Branche weist eine hohe Investitionsquote auf.

Gummi- und Kunststoffwarenindustrie
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Quellen: Jahresbericht für Betriebe; Investitionserhebung 

G 34 Überblick Gummi- und Kunststo
warenindustrie

Umsätze 2011–2021
Messzahl: 2011=100

Beschäftigte 2011–2021
Messzahl: 2011=100

Investitionen 2011–2020
Messzahl: 2011=100

Beschäftigte 2021 nach Arbeitsmarkt-
regionen
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Industriebranchen

2011 2020

-5,3%771  771  171  lhaznAebeirteB

4,12,0-%551 42 328 32 491 42 lhaznAetgitfähcseB

Anteil an der Industrie % 8,5 8,2 8,3 %-Punkte -0,3 0,1

4,15,3-%631  531  141  lhaznAbeirteB ej 

5,510,41%470 6 752 5 923 5 RUE .lliMztasmU

Anteil an der Industrie % 6,0 5,9 5,8 %-Punkte -0,2 -0,1
9,312,41%254 152 776 022 272 022 RUEnetgitfähcseB ej
4,21,2etknuP-%9,14  4,93  8,93%etouqtropxE

Bruttoentgelt je Beschäftigten EUR  35 545  42 093  43 711 % 23,0 3,8
7,1-2,1etknuP-%4,711,911,61%etouqtlegtnE

  …  …%  ...382  452  RUE .lliMnenoititsevnI
je Beschäftigten EUR  10 486  11 995 ...  % …  …  
Investitionsquote % 4,8 5,4 ...  %-Punkte …  …  

Anteil an den Industriebeschäftigten % 6,2 6,2 6,2 %-Punkte 0,0 0,0

Beschäftigte je Betrieb Anzahl   118   116   117 % -0,4 1,5
Anteil am Industrieumsatz % 4,2 4,2 4,3 %-Punkte 0,0 0,0
Umsatz je Beschäftigten EUR  201 356  193 223  218 108 % 8,3 12,9

9,02,4etknuP-%  2,04    3,93    9,53  %etouqtropxE
Bruttoentgelt je Beschäftigten EUR  34 684  41 180  42 862 % 23,6 4,1

7,1-4,2etknuP-%  7,91    3,12    2,71  %etouqtlegtnE
Investitionen je Beschäftigten EUR  7 346  7 571 …  % …  …  

  …  …etknuP-%  …  9,3    7,3  %etouqsnoititsevnI

Anteil an den Industriebeschäftigten % 6,4 6,3 6,3 %-Punkte -0,0 0,0

Beschäftigte je Betrieb Anzahl   125   121   122 % -2,1 1,3
Anteil am Industrieumsatz % 4,4 4,4 4,4 %-Punkte 0,0 0,1
Umsatz je Beschäftigten EUR  202 432  193 655  219 029 % 8,2 13,1

  .  .etknuP-%  3,14  ..%etouqtropxE
Bruttoentgelt je Beschäftigten EUR  35 941  42 324  44 090 % 22,7 4,2

7,1-4,2etknuP-%  1,02    9,12    8,71  %etouqtlegtnE
Investitionen je Beschäftigten EUR  7 057  7 319 …  % .  …  

  …  .etknuP-%  …  8,3    5,3  %etouqsnoititsevnI

Merkmal Einheit 2011 2020 2021 Einheit

T 6  Kennzahlen der Gummi- und Kunststo�warenindustrie 2011–2021

Veränderung 2021 zu

Rheinland-Pfalz

Deutschland

Westdeutsche Flächenländer

Gemessen am Umsatz ist die Gummi- und Kunststoffwarenindustrie die fünftgrößte Branche inner-
halb der rheinland-pfälzischen Industrie. Die Betriebe erwirtschafteten 2021 Erlöse in Höhe von 
6,1 Milliarden Euro; dies entspricht 5,8 Prozent der gesamten Industrieumsätze. Das Auslandsgeschäft 
hat für die Gummi- und Kunststoffproduzenten nur eine relativ geringe Bedeutung; die Exportquo-
te lag 2021 bei 42 Prozent. In der Branche waren 2021 rund 24 200 Personen tätig. Dies entspricht 
einem Anteil von 8,3 Prozent an den Industriebeschäftigten im Land und Rang 4 unter den Branchen. 
Die Gummi- und Kunststoffwarenindustrie weist eine im Branchenvergleich unterdurchschnittliche 
Umsatzproduktivität auf (2021: 251 500 Euro je Beschäftigten). Das Bruttoentgelt je Beschäftigten liegt 
ebenfalls unter dem Durchschnitt der Industrie; 2021 betrug es 43 700 Euro. Die Investitionen beliefen 
sich 2020 auf 283 Millionen Euro. Die Investitionsquote war mit 5,4 Prozent weit überdurchschnittlich.
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Industriebranchen

 � Die Herstellung von Metallerzeugnissen liegt gemessen am Umsatz auf Rang 6 unter  
den Branchen.

 � Nach der Beschäftigtenzahl steht die Herstellung von Metallerzeugnissen auf Rang 3.

 � Die Branche erwirtschaftet weniger als ein Drittel ihrer Umsätze im Ausland. 

Herstellung von Metallerzeugnissen
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Quellen: Jahresbericht für Betriebe; Investitionserhebung 

G 35 Überblick Herstellung von Metallerzeugnissen

Umsätze 2011–2021
Messzahl: 2011=100

Beschäftigte 2011–2021
Messzahl: 2011=100

Investitionen 2011–2020
Messzahl: 2011=100

Beschäftigte 2021 nach Arbeitsmarkt-
regionen

80

90

100

110

120

130

140

'11 '12 '13 '14 '15 '16 '17 '18 '19 '20

90

100

110

120

'11 '12 '13 '14 '15 '16 '17 '18 '19 '20 '21

unter 2%

2 bis unter 6%

6 bis unter 10%

10% und mehr

Anteil der Region am Landeswert

( ) Anzahl der Arbeitsmarktregionen

(6)
(6)
(6)
(2)



85

Industriebranchen

2011 2020

7,13,9%153  543  123  lhaznAebeirteB

5,07,1%877 82 226 82 603 82 lhaznAetgitfähcseB

Anteil an der Industrie % 10,0 9,8 9,8 %-Punkte -0,1 0,0

2,1-0,7-%28  38  88  lhaznAbeirteB ej 

0,019,2%904 5 519 4 552 5 RUE .lliMztasmU

Anteil an der Industrie % 5,9 5,5 5,1 %-Punkte -0,8 -0,3
5,93,1%969 781 837 171 336 581 RUEnetgitfähcseB ej
5,03,0etknuP-%8,13  3,13  5,13%etouqtropxE

Bruttoentgelt je Beschäftigten EUR  34 759  40 363  42 491 % 22,2 5,3
9,0-9,3etknuP-%6,225,327,81%etouqtlegtnE

  …  …%  ...081  281  RUE .lliMnenoititsevnI
je Beschäftigten EUR  6 422  6 303 ...  % …  …  
Investitionsquote % 3,5 3,7 ...  %-Punkte …  …  

Anteil an den Industriebeschäftigten % 10,5 10,7 10,7 %-Punkte 0,1 -0,1

Beschäftigte je Betrieb Anzahl   86   81   81 % -5,6 0,5
Anteil am Industrieumsatz % 6,0 6,1 6,2 %-Punkte 0,2 0,1
Umsatz je Beschäftigten EUR  169 394  161 909  185 386 % 9,4 14,5

7,08,2etknuP-%  5,13    9,03    8,82  %etouqtropxE
Bruttoentgelt je Beschäftigten EUR  35 396  40 771  42 806 % 20,9 5,0

1,2-2,2etknuP-%  1,32    2,52    9,02  %etouqtlegtnE
Investitionen je Beschäftigten EUR  6 418  5 486 …  % …  …  

  …  …etknuP-%  …  4,3    8,3  %etouqsnoititsevnI

Anteil an den Industriebeschäftigten % 10,4 10,6 10,6 %-Punkte 0,2 -0,0

Beschäftigte je Betrieb Anzahl   91   85   85 % -6,5 0,5
Anteil am Industrieumsatz % 6,2 6,3 6,5 %-Punkte 0,3 0,2
Umsatz je Beschäftigten EUR  173 423  165 039  189 469 % 9,3 14,8

6,00,3etknuP-%  2,33    5,23    2,03  %etouqtropxE
Bruttoentgelt je Beschäftigten EUR  37 000  42 221  44 290 % 19,7 4,9

2,2-0,2etknuP-%  4,32    6,52    3,12  %etouqtlegtnE
Investitionen je Beschäftigten EUR  6 240  5 357 …  % .  …  

  …  .etknuP-%  …  2,3    6,3  %etouqsnoititsevnI

Merkmal Einheit 2011 2020 2021 Einheit

T 7  Kennzahlen der Herstellung von Metallerzeugnissen 2011–2021

Veränderung 2021 zu

Rheinland-Pfalz

Deutschland

Westdeutsche Flächenländer

Die Herstellung von Metallerzeugnissen liegt bezogen auf den Umsatz unter den Industriebranchen 
an sechster Stelle. Sie erwirtschaftete 2021 Erlöse von 5,4 Milliarden Euro und trug damit 5,1 Pro-
zent zu den gesamten Industrieumsätzen bei. Das Auslandsgeschäft hat für die Branche eine ver-
gleichsweise geringe Bedeutung; weniger als ein Drittel der Erlöse wird im Ausland erzielt. Gemessen 
an der Beschäftigtenzahl belegt die Herstellung von Metallerzeugnissen den dritten Rang. Im Jahr 
2021 waren in der Branche 28 800 Personen tätig, was einem Anteil von 9,8 Prozent an allen In-
dustriebeschäftigten entspricht. Die Umsatzproduktivität liegt deutlich unter dem Durchschnitt der 
rheinland-pfälzischen Industriebranchen (2021: 188 000 Euro je Beschäftigten). Das Bruttoentgelt je 
Beschäftigten ist ebenfalls relativ niedrig (2021: 42 500 Euro). Die Investitionen beliefen sich 2020 auf 
180 Millionen Euro. Die Investitionsquote war mit 3,7 Prozent leicht überdurchschnittlich.
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Industriebranchen

 � Die Nahrungs- und Futtermittelindustrie liegt gemessen am Umsatz auf Rang 7 unter  
den Branchen.

 � Hinsichtlich der Beschäftigtenzahl nimmt die Branche den sechsten Platz ein.

 � Das Auslandsgeschäft hat für die Hersteller von Nahrungs- und Futtermitteln nur eine 
geringe Bedeutung. 

Nahrungs- und Futtermittelindustrie
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1 Umsatz, Beschäftigte 2017 und 2019 geheim. 
Quellen: Jahresbericht für Betriebe; Investitionserhebung 

G 36 Überblick Nahrungs- und Futtermittelindustrie

Umsätze 2011–2021
Messzahl: 2011=100

Beschäftigte 2011–2021
Messzahl: 2011=100

Investitionen 2011–2020
Messzahl: 2011=100

Beschäftigte 2021 nach Arbeitsmarkt-
regionen
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Industriebranchen

2011 2020

6,2-5,9-%822  432  252  lhaznAebeirteB

3,40,5%801 91 423 81 291 81 lhaznAetgitfähcseB

Anteil an der Industrie % 6,4 6,3 6,5 %-Punkte 0,1 0,2

0,71,61%48  87  27  lhaznAbeirteB ej 

8,1-0,3%178 4 369 4 827 4 RUE .lliMztasmU

Anteil an der Industrie % 5,3 5,5 4,6 %-Punkte -0,7 -0,9
9,5-9,1-%929 452 638 072 378 952 RUEnetgitfähcseB ej
4,0-6,4etknuP-%4,82  8,82  7,32%etouqtropxE

Bruttoentgelt je Beschäftigten EUR  26 996  34 063  35 135 % 30,2 3,1
2,14,3etknuP-%8,316,214,01%etouqtlegtnE

  …  …%  ...942  721  RUE .lliMnenoititsevnI
je Beschäftigten EUR  6 981  13 733 ...  % …  …  
Investitionsquote % 2,7 5,0 ...  %-Punkte …  …  

Anteil an den Industriebeschäftigten % 8,3 8,8 9,3 %-Punkte 1,0 0,4

Beschäftigte je Betrieb Anzahl   92   99   103 % 12,8 4,9
Anteil am Industrieumsatz % 8,2 9,2 8,3 %-Punkte 0,1 -1,0
Umsatz je Beschäftigten EUR  292 986  297 042  285 830 % -2,4 -3,8

2,19,3etknuP-%  9,32    6,22    0,02  %etouqtropxE
Bruttoentgelt je Beschäftigten EUR  26 110  32 035  32 362 % 23,9 1,0

5,04,2etknuP-%  3,11    8,01    9,8  %etouqtlegtnE
Investitionen je Beschäftigten EUR  7 074  7 974 …  % …  …  

  …  …etknuP-%  …  7,2    4,2  %etouqsnoititsevnI

Anteil an den Industriebeschäftigten % 7,8 8,4 8,8 %-Punkte 1,1 0,4

Beschäftigte je Betrieb Anzahl   94   101   106 % 12,9 4,8
Anteil am Industrieumsatz % 7,8 8,9 8,0 %-Punkte 0,2 -0,9
Umsatz je Beschäftigten EUR  289 506  293 852  281 161 % -2,9 -4,3

2,19,3etknuP-%  6,42    4,32    7,02  %etouqtropxE
Bruttoentgelt je Beschäftigten EUR  26 999  32 508  32 842 % 21,6 1,0

6,04,2etknuP-%  7,11    1,11    3,9  %etouqtlegtnE
Investitionen je Beschäftigten EUR  6 440  7 751 …  % .  …  

  …  .etknuP-%  …  6,2    3,2  %etouqsnoititsevnI

Merkmal Einheit 2011 2020 2021 Einheit

T 8  Kennzahlen der Nahrungs- und Futtermittelindustrie 2011–2021

Veränderung 2021 zu

Rheinland-Pfalz

Deutschland

Westdeutsche Flächenländer

Die Nahrungs- und Futtermittelindustrie steht gemessen am Umsatz unter den Industriebranchen 
in Rheinland-Pfalz an siebter Stelle. Sie erzielte 2021 Erlöse in Höhe von 4,9 Milliarden Euro; das 
waren 4,6 Prozent der Industrieumsätze. Unter den zehn umsatzstärksten Branchen hat die Nah-
rungs- und Futtermittelindustrie die niedrigste Exportquote (2021: 28 Prozent). Bezogen auf die Be-
schäftigung belegt die Branche Rang 6 unter den Industriebranchen im Land. In der Nahrungs- und 
Futtermittelindustrie waren 2021 rund 19 100 Personen tätig; das waren 6,5 Prozent der Industrie-
beschäftigten. Die Umsatzproduktivität ist geringer als im Durchschnitt der rheinland-pfälzischen 
Industrie (2021: 254 900 Euro). Das Bruttoentgelt je Beschäftigten ist mit 35 100 Euro ebenfalls weit 
unterdurchschnittlich. Die Investitionen der Nahrungs- und Futtermittelhersteller beliefen sich 2020 
auf 249 Millionen Euro. Die Branche wies mit fünf Prozent die zweithöchste Investitionsquote auf. 
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Industriebranchen

 � Die Papier- und Pappeindustrie liegt gemessen am Umsatz unter den Industrie- 
branchen auf Rang 8.

 � Nach der Beschäftigtenzahl nimmt die Branche den zehnten Platz ein.

 � Die Bedeutung des Auslandsgeschäfts ist vergleichsweise gering. 

Papier- und Pappeindustrie

80

90

100

110

120

130

140

'11 '12 '13 '14 '15 '16 '17 '18 '19 '20 '21

Rheinland-Pfalz

Deutschland

Westdeutsche Flächenländer¹

1 Ohne das Saarland. Umsatz 2017 geheim. 
Quellen: Jahresbericht für Betriebe; Investitionserhebung 

G 37 Überblick Papier- und Pappeindustrie

Umsätze 2011–2021
Messzahl: 2011=100

Beschäftigte 2011–2021
Messzahl: 2011=100

Investitionen 2011–2020
Messzahl: 2011=100

Beschäftigte 2021 nach Arbeitsmarkt-
regionen
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Industriebranchen

2011 2020

-6,01%37  37  66  lhaznAebeirteB

8,2-2,8%680 01 773 01 023 9 lhaznAetgitfähcseB

Anteil an der Industrie % 3,3 3,6 3,4 %-Punkte 0,2 -0,1

8,2-2,2-%831  241  141  lhaznAbeirteB ej 

7,019,13%091 4 587 3 571 3 RUE .lliMztasmU

Anteil an der Industrie % 3,6 4,2 4,0 %-Punkte 0,4 -0,2
9,319,12%514 514 487 463 807 043 RUEnetgitfähcseB ej
2,0-7,7etknuP-%3,93  5,93  6,13%etouqtropxE

Bruttoentgelt je Beschäftigten EUR  38 540  46 157  47 774 % 24,0 3,5
2,1-2,0etknuP-%5,117,213,11%etouqtlegtnE

  …  …%  ...961  57  RUE .lliMnenoititsevnI
je Beschäftigten EUR  8 072  16 730 ...  % …  …  
Investitionsquote % 2,4 4,5 ...  %-Punkte …  …  

Anteil an den Industriebeschäftigten % 2,3 2,1 2,1 %-Punkte -0,2 -0,0

Beschäftigte je Betrieb Anzahl   141   144   144 % 2,5 -0,1
Anteil am Industrieumsatz % 2,3 2,1 2,1 %-Punkte -0,2 0,0
Umsatz je Beschäftigten EUR  299 977  283 775  323 888 % 8,0 14,1

1,0-5,2etknuP-%  9,04    0,14    4,83  %etouqtropxE
Bruttoentgelt je Beschäftigten EUR  38 114  44 746  45 714 % 19,9 2,2

7,1-4,1etknuP-%  1,41    8,51    7,21  %etouqtlegtnE
Investitionen je Beschäftigten EUR  9 799  14 696 …  % …  …  

  …  …etknuP-%  …  2,5    3,3  %etouqsnoititsevnI

Anteil an den Industriebeschäftigten % 2,4 2,1 2,1 %-Punkte -0,2 -0,0

Beschäftigte je Betrieb Anzahl   149   148   148 % -0,8 -0,4
Anteil am Industrieumsatz % 2,4 2,1 2,2 %-Punkte -0,3 0,0
Umsatz je Beschäftigten EUR  295 561  280 080  316 599 % 7,1 13,0

3,0-5,2etknuP-%  1,14    4,14    5,83  %etouqtropxE
Bruttoentgelt je Beschäftigten EUR  39 346  45 729  46 757 % 18,8 2,2

6,1-5,1etknuP-%  8,41    3,61    3,31  %etouqtlegtnE
Investitionen je Beschäftigten EUR  9 709  14 367 …  % .  …  

  …  .etknuP-%  …  1,5    3,3  %etouqsnoititsevnI

1 Ohne das Saarland.

Merkmal Einheit 2011 2020 2021 Einheit

T 9  Kennzahlen der Papier- und Pappeindustrie 2011–2021

Veränderung 2021 zu

Rheinland-Pfalz

Deutschland

Westdeutsche Flächenländer1

Die Papier- und Pappeindustrie steht bezüglich des Umsatzes unter den Industriebranchen in Rhein-
land-Pfalz an achter Stelle. Die Erlöse beliefen sich 2021 auf 4,2 Milliarden Euro; das waren vier Pro-
zent der gesamten Industrieumsätze. Das Auslandsgeschäft hat für die Branche nur eine relativ 
geringe Bedeutung (Exportquote 2021: 39 Prozent). Gemessen an der Beschäftigung nimmt die 
Papier- und Pappeindustrie den zehnten Rang unter den Industriebranchen ein. In der Herstellung 
von Papier und Pappe waren 2021 rund 10 100 Personen tätig und damit 3,4 Prozent aller Industrie-
beschäftigten. Die Umsatzproduktivität war mit 415 400 Euro je Beschäftigten überdurchschnittlich. 
Das Bruttoentgelt je Beschäftigten fiel mit 47 800 Euro geringer aus als in der Industrie insgesamt. Die 
Hersteller von Papier und Pappe investierten 2020 rund 169 Millionen Euro. Die Investitionsquote lag 
mit 4,5 Prozent über dem Durchschnitt der rheinland-pfälzischen Industrie. 
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Industriebranchen

 � Die Glas- und Keramikindustrie liegt gemessen am Umsatz unter den Industrie- 
branchen an neunter Stelle.

 � Hinsichtlich der Beschäftigtenzahl nimmt die Branche den siebten Rang ein.

 � Das Auslandsgeschäft hat für die Glas- und Keramikhersteller eine vergleichsweise  
geringe Bedeutung.

Glas- und Keramikindustrie
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Quellen: Jahresbericht für Betriebe; Investitionserhebung 

G 38 Überblick Glas- und Keramikindustrie

Umsätze 2011–2021
Messzahl: 2011=100

Beschäftigte 2011–2021
Messzahl: 2011=100

Investitionen 2011–2020
Messzahl: 2011=100

Beschäftigte 2021 nach Arbeitsmarkt-
regionen
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Industriebranchen

2011 2020

5,1-5,0%791  002  691  lhaznAebeirteB

7,25,6%879 61 735 61 449 51 lhaznAetgitfähcseB

Anteil an der Industrie % 5,6 5,7 5,8 %-Punkte 0,2 0,1

2,49,5%68  38  18  lhaznAbeirteB ej 

9,211,13%531 4 266 3 551 3 RUE .lliMztasmU

Anteil an der Industrie % 3,6 4,1 3,9 %-Punkte 0,4 -0,1
0,011,32%175 342 154 122 678 791 RUEnetgitfähcseB ej
6,08,2etknuP-%0,53  4,43  3,23%etouqtropxE

Bruttoentgelt je Beschäftigten EUR  43 322  50 008  52 340 % 20,8 4,7
1,1-4,0-etknuP-%5,126,229,12%etouqtlegtnE
  …  …%  ...821  241  RUE .lliMnenoititsevnI

je Beschäftigten EUR  8 906  7 774 ...  % …  …  
Investitionsquote % 4,5 3,5 ...  %-Punkte …  …  

Anteil an den Industriebeschäftigten % 3,1 3,1 3,1 %-Punkte -0,0 0,0

Beschäftigte je Betrieb Anzahl   59   58   59 % 0,7 1,3
Anteil am Industrieumsatz % 2,2 2,4 2,3 %-Punkte 0,1 -0,1
Umsatz je Beschäftigten EUR  204 048  221 052  235 482 % 15,4 6,5

9,04,0etknuP-%  3,42    3,32    9,32  %etouqtropxE
Bruttoentgelt je Beschäftigten EUR  35 579  42 928  44 479 % 25,0 3,6

5,0-5,1etknuP-%  9,81    4,91    4,71  %etouqtlegtnE
Investitionen je Beschäftigten EUR  8 951  11 449 …  % …  …  

  …  …etknuP-%  …  2,5    4,4  %etouqsnoititsevnI

Anteil an den Industriebeschäftigten % 3,0 2,9 3,0 %-Punkte 0,0 0,0

Beschäftigte je Betrieb Anzahl   62   63   64 % 2,4 1,3
Anteil am Industrieumsatz % 2,1 2,3 2,3 %-Punkte 0,2 -0,1
Umsatz je Beschäftigten EUR  204 008  219 914  234 163 % 14,8 6,5

0,10,0etknuP-%  7,52    8,42    7,52  %etouqtropxE
Bruttoentgelt je Beschäftigten EUR  37 525  44 480  46 060 % 22,7 3,6

6,0-3,1etknuP-%  7,91    2,02    4,81  %etouqtlegtnE
Investitionen je Beschäftigten EUR  8 458  10 852 …  % .  …  

  …  .etknuP-%  …  0,5    1,4  %etouqsnoititsevnI

Merkmal Einheit 2011 2020 2021 Einheit

T 10  Kennzahlen der Glas- und Keramikindustrie 2011–2021

Veränderung 2021 zu

Rheinland-Pfalz

Deutschland

Westdeutsche Flächenländer

Die Glas- und Keramikindustrie liegt bezogen auf den Umsatz unter den Industriebranchen in Rhein-
land-Pfalz an neunter Stelle. Im Jahr 2021 erzielte die Branche Erlöse in Höhe von 4,1 Milliarden Euro; 
das waren 3,9 Prozent der gesamten Industrieumsätze. Die Bedeutung des Auslandsgeschäfts ist 
mit einem Umsatzanteil von 35 Prozent vergleichsweise gering. Gemessen an der Beschäftigten-
zahl nimmt die Glas- und Keramikindustrie unter den Industriebranchen im Land Rang 7 ein. Im Jahr 
2021 arbeiteten 17 000 Beschäftigte in der Glas- und Keramikherstellung; das waren 5,8 Prozent aller 
Industriebeschäftigten. Die Umsatzproduktivität der Branche ist relativ niedrig (2021: 243 600 Euro je 
Beschäftigten). Das Bruttoentgelt je Beschäftigten ist etwas höher als im Durchschnitt der Industrie; 
2021 belief es sich auf 52 300 Euro. Im Jahr 2020 wurden Investitionen in Höhe von 128 Millionen Euro 
getätigt. Die Investitionsquote war mit 3,5 Prozent leicht überdurchschnittlich. 
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Industriebranchen

 � Die Metallerzeugung und -bearbeitung liegt gemessen am Umsatz unter den  
Branchen auf Rang 10.

 � Hinsichtlich der Beschäftigtenzahl nimmt die Branche den zwölften Platz ein.

 � Die Betriebe erwirtschaften mehr als die Hälfte ihrer Erlöse im Auslandsgeschäft.

Metallerzeugung und -bearbeitung
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1 Umsatz 2015–2020 geheim, Beschäftigte 2015–2017 geheim. 
Quellen: Jahresbericht für Betriebe; Investitionserhebung 

G 39 Überblick Metallerzeugung und -bearbeitung

Umsätze 2011–2021
Messzahl: 2011=100

Beschäftigte 2011–2021
Messzahl: 2011=100

Investitionen 2011–2020
Messzahl: 2011=100

Beschäftigte 2021 nach Arbeitsmarkt-
regionen
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Industriebranchen

2011 2020

-7,4-%14  14  34  lhaznAebeirteB

6,2-3,2-%479 8 512 9 681 9 lhaznAetgitfähcseB

Anteil an der Industrie % 3,2 3,2 3,1 %-Punkte -0,2 -0,1

6,2-5,2%912  522  412  lhaznAbeirteB ej 

2,118,9-%505 3 251 3 788 3 RUE .lliMztasmU

Anteil an der Industrie % 4,4 3,5 3,3 %-Punkte -1,1 -0,2
2,417,7-%345 093 420 243 571 324 RUEnetgitfähcseB ej
2,4-2,3etknuP-%1,25  3,65  0,94%etouqtropxE

Bruttoentgelt je Beschäftigten EUR  43 933  51 542  52 906 % 20,4 2,6
5,1-2,3etknuP-%5,311,514,01%etouqtlegtnE

  …  …%  ...98  75  RUE .lliMnenoititsevnI
je Beschäftigten EUR  6 173  9 696 ...  % …  …  
Investitionsquote % 1,5 2,8 ...  %-Punkte …  …  

Anteil an den Industriebeschäftigten % 4,3 3,9 3,8 %-Punkte -0,5 -0,1

Beschäftigte je Betrieb Anzahl   238   230   230 % -3,2 -0,2
Anteil am Industrieumsatz % 6,7 5,3 6,0 %-Punkte -0,6 0,7
Umsatz je Beschäftigten EUR  462 079  386 154  508 707 % 10,1 31,7

6,1-3,4etknuP-%  0,34    6,44    7,83  %etouqtropxE
Bruttoentgelt je Beschäftigten EUR  43 502  49 778  52 481 % 20,6 5,4

6,2-9,0etknuP-%  3,01    9,21    4,9  %etouqtlegtnE
Investitionen je Beschäftigten EUR  10 966  9 406 …  % …  …  

  …  …etknuP-%  …  4,2    4,2  %etouqsnoititsevnI

Anteil an den Industriebeschäftigten % 4,3 3,9 3,7 %-Punkte -0,6 -0,1

Beschäftigte je Betrieb Anzahl   248   235   234 % -5,6 -0,5
Anteil am Industrieumsatz % 6,5 .  5,7 %-Punkte -0,8 .  
Umsatz je Beschäftigten EUR  434 971 .   471 772 % 8,5 .  

  .7,3etknuP-%  6,24    .  9,83  %etouqtropxE
Bruttoentgelt je Beschäftigten EUR  44 344  50 529  53 187 % 19,9 5,3

  .1,1etknuP-%  3,11    .  2,01  %etouqtlegtnE
Investitionen je Beschäftigten EUR  10 395  8 585 …  % .  …  

  …  .etknuP-%  …  4,2    4,2  %etouqsnoititsevnI

Merkmal Einheit 2011 2020 2021 Einheit

T 11  Kennzahlen der Metallerzeugung und -bearbeitung 2011–2021

Veränderung 2021 zu

Rheinland-Pfalz

Deutschland

Westdeutsche Flächenländer

Die Metallerzeugung und -bearbeitung belegt gemessen am Umsatz unter den Industriebranchen 
den zehnten Rang. Im Jahr 2021 erzielte die Branche Erlöse in Höhe von 3,5 Milliarden Euro; das 
waren 3,3 Prozent der gesamten Industrieumsätze. Die Exportquote belief sich auf 52 Prozent und 
war damit leicht unterdurchschnittlich. Gemessen an der Beschäftigtenzahl gehört die Metall-
erzeugung und -bearbeitung nicht zu den zehn größten Industriebranchen (2021: Rang 12). In der 
Branche waren 2021 rund 9 000 Personen tätig, was einem Anteil von 3,1 Prozent an allen Indus-
triebeschäftigten entspricht. Die Umsatzproduktivität liegt über dem Durchschnitt der Industrie 
(2021: 390 500 Euro je Beschäftigten). Das Bruttoentgelt je Beschäftigten ist leicht überdurch-
schnittlich (2021: 52 900 Euro). Im Jahr 2020 beliefen sich die Investitionen auf 89 Millionen Euro. 
Die Investitionsquote war mit 2,8 Prozent niedriger als im Durchschnitt der Industrie. 
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Industriebranchen

 � Der Wirtschaftszweig „Reparatur und Installation von Maschinen und Ausrüstungen“  
belegt gemessen an der Beschäftigung Rang 9 unter den Industriebranchen.

 � Daher wird die Branche zusätzlich zu den zehn umsatzstärksten Branchen dargestellt, 
obwohl sie gemessen am Umsatz nur Rang 14 unter den Industriebranchen einnimmt.

Reparatur und Installation von Maschinen 
und Ausrüstungen
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Quellen: Jahresbericht für Betriebe; Investitionserhebung 

G 40 Überblick Reparatur und Installation von Maschinen und Ausrüstungen

Umsätze 2011–2021
Messzahl: 2011=100

Beschäftigte 2011–2021
Messzahl: 2011=100

Investitionen 2011–2020
Messzahl: 2011=100

Beschäftigte 2021 nach Arbeitsmarkt-
regionen

40

60

80

100

120

140

160

'11 '12 '13 '14 '15 '16 '17 '18 '19 '20

80

90

100

110

120

130

140

'11 '12 '13 '14 '15 '16 '17 '18 '19 '20 '21

geheim

unbesetzt

unter 1%

1 bis unter 5%

5 bis unter 9%

9% und mehr

Anteil der Region am Landeswert

( ) Anzahl der Arbeitsmarktregionen

(2)
(1)

(3)
(7)
(4)
(3)



95

Industriebranchen

2011 2020

0,57,6%721  121  911  lhaznAebeirteB

1,11,92%636 01 615 01 932 8 lhaznAetgitfähcseB

Anteil an der Industrie % 2,9 3,6 3,6 %-Punkte 0,7 0,0

6,3-0,12%48  78  96  lhaznAbeirteB ej 

4,29,54%026 1 185 1 011 1 RUE .lliMztasmU

Anteil an der Industrie % 1,3 1,8 1,5 %-Punkte 0,3 -0,2
3,10,31%272 251 673 051 967 431 RUEnetgitfähcseB ej
2,7-6,4etknuP-%9,51  1,32  2,11%etouqtropxE

Bruttoentgelt je Beschäftigten EUR  36 630  44 994  45 512 % 24,2 1,2
0,0-7,2etknuP-%9,929,922,72%etouqtlegtnE

  …  …%  ...32  02  RUE .lliMnenoititsevnI
je Beschäftigten EUR  2 417  2 168 ...  % …  …  
Investitionsquote % 1,8 1,5 ...  %-Punkte …  …  

Anteil an den Industriebeschäftigten % 3,5 3,3 3,4 %-Punkte -0,1 0,1

Beschäftigte je Betrieb Anzahl   92   80   82 % -11,6 2,4
Anteil am Industrieumsatz % 2,5 2,1 2,0 %-Punkte -0,5 -0,1
Umsatz je Beschäftigten EUR  209 256  182 435  186 716 % -10,8 2,3

5,04,7-etknuP-%  0,42    4,32    4,13  %etouqtropxE
Bruttoentgelt je Beschäftigten EUR  46 874  50 180  51 213 % 9,3 2,1

1,0-0,5etknuP-%  4,72    5,72    4,22  %etouqtlegtnE
Investitionen je Beschäftigten EUR  3 934  3 370 …  % …  …  

  …  …etknuP-%  …  8,1    9,1  %etouqsnoititsevnI

Anteil an den Industriebeschäftigten % 3,0 2,7 2,9 %-Punkte -0,1 0,1

Beschäftigte je Betrieb Anzahl   99   83   85 % -14,5 2,2
Anteil am Industrieumsatz % 2,2 1,8 1,7 %-Punkte -0,5 -0,1
Umsatz je Beschäftigten EUR  214 634  179 357  181 460 % -15,5 1,2

3,06,41-etknuP-%  8,91    5,91    4,43  %etouqtropxE
Bruttoentgelt je Beschäftigten EUR  49 714  51 522  52 748 % 6,1 2,4

3,09,5etknuP-%  1,92    7,82    2,32  %etouqtlegtnE
Investitionen je Beschäftigten EUR  3 322  3 268 …  % .  …  

  …  .etknuP-%  …  8,1    5,1  %etouqsnoititsevnI

Merkmal Einheit 2011 2020 2021 Einheit

T 12  Kennzahlen der Reparatur und Installation von Maschinen und Ausrüstungen 2011–2021

Veränderung 2021 zu

Rheinland-Pfalz

Deutschland

Westdeutsche Flächenländer

Der Wirtschaftszweig „Reparatur und Installation von Maschinen und Ausrüstungen“ belegt gemes-
sen an der Beschäftigtenzahl Rang 9 unter den Industriebranchen in Rheinland-Pfalz. Daher wird die 
Branche hier dargestellt, obwohl sie gemessen am Umsatz nur Platz 14 belegt. Die Branche erzielte 
2021 Umsätze in Höhe von 1,6 Milliarden Euro, was einem Anteil von 1,5 Prozent an den Industrie-
umsätzen entspricht. Die Exportquote ist mit 16 Prozent weit unterdurchschnittlich. In der Branche 
waren 2021 rund 10 600 Personen bzw. 3,6 Prozent aller Industriebeschäftigten tätig. Die Umsatz-
produktivität liegt deutlich unter dem Durchschnitt der Industrie (2021: 152 300 Euro je Beschäftigten). 
Das Bruttoentgelt je Beschäftigten ist ebenfalls unterdurchschnittlich; 2021 betrug es 45 500 Euro. 
Die Investitionen beliefen sich 2020 auf 23 Millionen Euro. Die Investitionsquote war mit 1,5 Prozent 
wesentlich niedriger als im Durchschnitt der Industrie.




